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Verbreitet erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Samstag war es ausser ganz im Süden bedeckt und es fiel Schnee. Am Alpennordhang fielen bis am Samstag 
Abend 15 bis 30 cm, im Wallis, im Gotthardgebiet und in Nordbünden 10 bis 20 cm, im übrigen Graubünden etwa 
10 cm Schnee. Im mittleren und südlichen Tessin sowie in Südbünden fiel kaum Schnee. Der Wind wehte in der 
Nacht auf Samstag stark, am Samstag Mittag meist mässig aus Nordwesten. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag 
bei minus 9 Grad.  
Von Donnerstag Morgen bis Samstag Abend fielen folgende Schneemengen oberhalb von etwa 2000 m: Westliches 
Unterwallis, nördliches Wallis 120 bis 170 cm, Waadtländer und Berner Alpen, übriges Wallis, Bedrettotal 70 bis 
120 cm, zentraler Alpennordhang, Glarner Alpen, Surselva 40 bis 70 cm, weiter im Osten 20 bis 40 cm. In 
mittleren und südlichen Tessin und in den Bündner Südtälern gab es nur wenig Schnee. Mit starken bis stürmischen 
West- bis Nordwestwinden bildeten sich grosse Triebschneeansammlungen. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Sonntag fällt im Norden und Westen weiterhin Schnee. Bis Am Abend sind im Unterwallis und am 
Alpennordhang 10 bis 20 cm, im Oberwallis und in Nordbünden rund 10 cm Schnee zu erwarten. Im Südosten 
bleibt es trocken. Der Wind weht schwach bis mässig aus Nordwest. Die Temperaturen auf 2000 m liegen um die 
Mittagszeit bei minus 10 Grad. 
Die mächtigen Triebschneeschichten der vergangenen Tage werden von lockerem Neuschnee überdeckt. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Alpennordhang; Wallis; nördliches Tessin; Graubünden: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen. Am Alpennordhang, im Wallis und im 
Gotthardgebiet liegen sie vor allem oberhalb von etwa 1800 m, in den übrigen Gebieten oberhalb von rund 2000 
m. In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe sind spontane Lawinen möglich. Diese können vor allem im Wallis, 
am westlichen Alpennordhang und im Gotthardgebiet mittlere, vereinzelt auch grosse Ausmasse annehmen. 
Exponierte Teile von Verkehrswegen können weiterhin gefährdet sein. Weiter im Osten sind die spontanen 
Lawinen eher klein bis mittel. Im Engadin und in den Bündner Südtälern sind kaum spontane Lawinen zu 
erwarten.  
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe können einzelne Wintersportler Lawinen auslösen. Die Situation ist sehr 
heikel und abseits der gesicherten Pisten ist grosse Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr nötig. 

Mittleres und südliches Tessin: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. 
Neuere Triebschneeansammlungen sind leicht auslösbar und sollten vorsichtig beurteilt werden. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag ist es vorübergehend trocken. Am Dienstag beginnt es im Norden wieder zu schneien. Es bleibt kalt. 
Die Lawinengefahr nimmt am Montag etwas ab und kann am Dienstag wieder ansteigen. 
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